
Amtsblatt für : die SLccdL Witöbnd .
Anzeige - nnb Wnter :haLtungs -WLcrtt für: WiLdbcrd und Wmgebung .

Der „ Wildbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und zwar „ Montag , Mittwoch u . Samstag . " Annoncen die in hiesigerStadt und Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond -Zeile oder deren Raum , mit 8 Pfennig berechnet.
Wiederholungen Rabatt , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinknnft .

Der Abonnements -Preis beträgt in hiesiger Stadt Vierteljahr ! . 90 Pf . , monatl . 30 Pf . Durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk viertelst 1 ^ 10 ^
außerhalb des Bezirks 1 35 Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an .

Samstag den 26 . November 1887 .

W i l d b a d .

Fuhrilis-Vcrkluis.
Aus dem Nachlaß dcs in Zihlschlacht ,

Cantons Thurgau , Schweiz , gestorbenen le¬
digen Kutschers Ulrich Gwinner von Jgels -
loch werden am

Montag den 5 . Dezember 1887
vormittags 10 Uhr

auf dem Rathause in Wildbad gegen
Barzahlung versteigert :

Mannsklcidcr und Leibweißzeug ,
2 stlb . Taschenuhren ,
1 Koffer und 1 Kiste .

Gerichtsnotar Fehleisen .

Schreibhefte,
-
Papiers

Hinte , Jedern , WLsististe ,
Schiefertafeln , Griffet Jederrohre ,

sowie Wovtemonncries
in reicher Auswahl empfiehlt

I . Ist Kutbub .

Deullturierten Spiritus
zu Brenn - und Putzzwecken

a 80 pro Liter , empfiehlt

IrLzfoHLeri )
in zwei Qualitäten , bei

<7.

mit Filz - und Leder sohlen ,

Jitz lohten ,
NWuhemitHolzsohlcu
empfiehlt billigst

F / '.

Generalversammlung
am Sonntag den 27 . November , nachmittags präzis 2 Uhr , bei Friedr .
Treiber „ z . Wiudhos " .

( P0S00000S0S0SO ^ ^0 ^ SSS ^

Bei der am 19 . ds . Mts . stattgehabten Versammlung wurde der
Verein für kommenden Winter konstituiert .

Der Abonnementspreis wurde hiebei wie folgt festgesetzt :
bis 16 . Dezember 1887 , wie seither :

für 1 Familie . . . 5 ^
für 1 Person . . . 2 </A

vom 16 . Dezember 1887 ab :

für 1 Familie . . . 6 ^
für 1 Person . . . 3
Tageskarten . . . 50

Eintrittskarten können von heute ab beim Kassier des Vereins , Hrn .
Carl Bätzner , gelöst werden .

Der Vorstand :
LZ » FFtt »»

Generalversammlung des Bürger -Vereins.
Sämtliche Mitglieder , aktive wie passive , auch diejenigen , welche sich in

' ' '
letzterer Zeit nicht beim Singen beteiligten , werden auf

Samstag den 26 . ds . , abends 8 Uhr ,
ins Gasthaus zum „ Sternen " frenndlichst eingctaden .

Tagesordnung : Rechenschaftsbericht und sonstige Geschäfts -Besprechung .
Um zahlreiches Erscheinen bittet

LL " Werre
Krrbfen ,

Linsen ,
Awetfchgen ,

Wirnschnihe ,
sowie Apfetfchnihe ,

find zu haben bei
C . Batt , Rathausgasse .

Sämtliche 1833er werden auf heute Samstag abend zu einer

geselligen Ilnterchnünng
zu unserer Kamerädin „Zur Silberburg " eingeladen .

Mehrere Kameraden .

Hi !

Äst !



bei

Weiße Kernseife ,
prima ,

Jettseife ,
Schmirseifee

Neue

Erbse»,
Linsen

sind zu haben bei

I . F . Gutönb.

W i l d b a d .

8 Ausuerkcruf .
Bon Montag den 21 . ds . Mts . an

eröffne ich einen

Großen Ausverkauf
in aller Art

LL " Neue

Erbsen
Linsen

Wohnen
empfiehlt

Fr . Keim am Kurplatz .

Iurbigen Wtüsch .

und

empfiehlt

- ^Sl

IN schwarz und farbig

Nizza-Oliven-Speiseöl
billigst bei

KHv . H 'fau .

empfiehlt H .
am Kurplatz .

Aie neueste Iuyon

Korsetten .
empfiehlt

von Johann Maria Farina gegenüber dem

JülichSplatz in Köln

empfiehlt
am Kurplatz .

Frisches gutes

Sntntöt
empfiehlt I . A Gutfiub .

Für Viehbesjtzer empfehle mein gut
abgelagertes

und

reinen Leinsnmen .
<7. »e »»

8

^ stofse, seidene und woKene Kcrt'S-
^ tücher etc .

wozu ergebenst cinladet

(A . MSTIE .

Ausnerknuf .
Eine größere Partie

» UQlLSlLll »
( Winter - und Sommerwarcn ) verkaufe , um mit meinem Lager zu räumen ,
unter dem Selbstkostenpreis .

Krv88k Utzi!mLc!lt8-Ali88teIIllllK !
Ausverkauf

IN

Äiliderspieltoareu aller Art,
gekleidete und ungekbeideke H 'uppen , Keseltfchcrftsfpiete ,

feine Kefährte , KHvistbaurnfchrnuck in großer Auswahl ,

und lade zu zahlreichem Gesuche ergebenst ein .

O . Gelder ,
König -Karl -Straße .

KrnpfehLung .
Unterzeichneter empfiehlt hiemit eine soeben wieder frisch eingetroffene Auswahl

in den neuesten Dessins und besten Qualitäten zu den billigsten Preisen .

Achtungsvoll



8Wildbad .
Mem Laaer in

K KochHe ^ den
< jeder Größe, halte ich unter Garantie für guten Zug bei solidester Aus¬

führung bestens empfohlen ; ebenso bringe mein Lager in

S V
lende Erinnerung .

Helurloli Bott ,
LeHLofsevei L L . evdael ' cbcrkt .

neuester , bewährtester Konstruktion für Holz- und Kohlenbrand in empfeh -

wird HO Jahre

Die verbesserten

MäHrnnslHinen
von Hand und Fußbctrieb sind vorrätig zu haben von ^ 30 an und
Garantie geleistet .

6?.

Zu haben bei : ? urik. LouLitor. WilädLä .
5UI886

KotzschuHe
empfiehlt billig

6r.

KaLSstclneN
in großer Auswabl, per Meter von 40 an , empfiehlt

6 -'.

" 8

8
Mein Lager in Wollgarn ist für die Wintersaison aufs Beste sor- ^

tiert , worunter verschiedene neue Dessins ; auch bringe ich eine Partie

r
zu billigem Preise in AusverkaufNeifwolle

empfiehlt
zu Kochzsits -Anzügen

Mlliscdes VL88er
vci2 tloli. Lkr. ? 2Llitöiid8r§si'

in Heilbronn
amtlich geprüft , ärztlich empfohlen bei
Augenleiden , geschwächten Glieder «
feinstes Toilette - Mittel in Flacons ü 35,60 Pfg . u . 1 ^

Alleinverkauf für Wildbad bei
F ,F<".

DW-Smd«
empfiehlt Funk , Conditor.

Erbse», Linsen L
Zwetschgen,

per Pfd . 18 bei Abnahme von 10 Pfd.,
sind zu haben bei

kL8t versekeM.
Wir haben den ganzen Vorrat- einer berühm¬

ten Anglo -Britisch-Silber- Fabrik um die Hälfte des
regulären Preises übernommen und geben daher ,
so lange der Vorrath reicht , für nur 15 a ' s»
kaum die Hälfte des Werthes vom bloßen Arbeits¬
lohn an Jedermann nachstehendes äußerst pracht-
u » d effektvollesBritanniasilber -Speise -Service aus
dem anglv -britischen Silber und wird lür das
Weißbleiben der Bestecke 10 Jahre garantiert.

6 Tafelmesser mit vorzüglicher Stahlklinge ,
12 ( 6 Löffel und 6 Gabeln),
18 ( 12 Kaffee - " nd 6 Eierlosfel),
12 ( 6 prachtvolle Eierbecher und 6 Messerleger),

2 ( 1 Suppen - und 1 Milchschöpfer ) ,
2 ( I Zuckerstreuer und 1 Theeseiher),
8 feinst ciselierte Austriatassen,
6 prachtvolle Fruchtteller, mit indischen und

japanesischen Figuren , kunstvoll ausgeführt,
2 p rachtvoll e Salon - Tafel -Leuchter.

66 Stück. — Sämtliche 66 Stück, welche früher
100 Mark gekostet haben , nur 15 Mark. Im nicht -
convenierenden Falle wird das Geld anstandslos
retour gegeben , daher jede Bestellung ohne Risico
ist Putzpulver per Packet 25 Pfa - Versendung
gegen Baar oder Nachnahme, und sind Bestellungen
zu richten an das handelsgcrichtlich protokollierte

IInivsrLLl -VeiLLnät-ZursLU,
Wien .

Gttcrkving , Krrbevgcrfse 7.

Eine Wohunng
mit 2 Zimmern, Küche , Keller und Bühne
ist bis Lichtmeß zu vermieten — wo ?
sagt die Redaktion ds . Bl.

Evaug . Gottesdienst.
Sonntag den 27 . November .

(Adventsfest.)
VM. b/iio Uhr - Predigt im Conver -

sationssaal ; nachher
h . Abendmahlsfeier .

NM . 1 Uhr : Jugendgotteödicnst im
Schulhaus .

NM . 2 Uhr : Predigt im Conversations-
saal .

Mittwoch den 30 . November.
(Andreas-Feiertag .)

VM . 9 Uhr : Predigt im Conversations -
saal .



Rundschau
Solitllde, 22 . November. Heute vormittag wurde vou Hof-

jäger Schmid zwischen dem Rot - und Schwarzwildpark auf der
Stuttgarter Straße ein Prachtexemplar von einem Damhirsch
(Schaufler ) geschossen. Derselbe wog 150 Pfund .

Heilbronn , 22 . November. Hirschwirt Peil in der Cäcilien-
straße wurde , wie die N -Ztg . berichtet, mit einem Gaste, dem
Weingartner Christ . Franz , dadurch handgemein , daß Beil den
Franz zuerst mit dem Messer, dann mit einem Dolche reizte .
Die beiden kamen zu Fall , wobei dem Franz der Dolch des Beil
derart in den Unterleib drang, daß der Tod augenblicklich eiulrat.
Der Thäter befindet sich in Haft.

Aus dem Oberamt Ochrmgen , 22 . November. In dem
Verreuberg brach heule mittag Feuer aus , infolgedessen eine reich
mit Vorräten gefüllte Scheuer total eingcäschert wurde .

Rottenburg , 23 . November. In Wendelsheim , unweit von
hier , brannte gestern abend halb 11 Uhr das in der Nähe
der „ Krone" gelegene , ziemlich freistehende Anwesen (Hans
und Scheuer) des begüterten Bauern Joh . Biesinger ab, während
dieser bei einer Hochzeitsfeier war . Das Vieh konnte gerettet
werden , das Mobiliar aber ist verbrannt, auch eine größere An¬
zahl Wertpapiere in namhajtem Betrag (zum Teil nicht einge¬
schrieben) . Die Entstehnngsursache ist bis jetzt unbekannt .

Horb, 22 . November . Vor einige » Tagen trug sich in der
Gemeinde Grümettstetten , diesseitigen Oberamts , ein bedauerlicher
Unglücköfall zu . Ein drciviertel Jahr altes Kind saß an dem
Tisch und in seiner Nähe stand das Licht . Die Mutter entfernte
sich auf einige Zeit , um im Stalle ein Geschäft zu besorgen . In
diesem Augenblick riß das Kind die Lampe um und verbrannte
sich auf eine jämmerliche Weise, so daß es noch in der Nacht an
den Wunden starb .

Oehringeu , 23 . November. Der Landesscharfrichter Schwarz
von hier , welcher die letzte Hinrichtung in Tübingen ansführte,
wurde gestern beim Krantführen von seinem eigenen Wagen , an
welchem die Pferde scheu geworden waren, gegen den Eckstein des
Hauses von Oberamtsbaumeister Lutz mit solcher Gewalt gedrückt,
daß ihm ein Hüftknochen zerschmettert und eine Rippe gebrochen
wurde . An seinem Aufkommen wird gezweifelt .

Biberach, 21 . November. Ein hiesiger evangelischer Bürger
hat , wie der A . v . O. hört , für gemeinnützige Zwecke seiner
Vaterstadt Biberach eine Stiftung von 5370 ^ vermacht .

Friedrichshofen, 23 . November. Der Ob . Anz . berichtet :
Endlich ist die „ Stadt Lindau" gehoben . Das Schiff , das in
sehr traurigem Zustand sich befindet , kommt auf die Werfte ;
dann erst wird für Wiederherstellung oder Abbruch ent¬
schieden werden .

Von der bayerischen Grenze , 21 . November. In dem
unfern der württembergischen Grenze gelegenen Orte Grimm¬
schwinden bei Schnelldorf ist die Scheuer des Bauern Habelt,
sowie das Wohnhaus und die Scheuer des Bauern Naser mit
Vorräten abgebrannt. Auch eine größere Zahl von Schafen und
einige Schweine kamen in den Flammen um .

— Sonntag abend hat im Wiener Abendschnellznge der
Westbahn ein elegante , Herr, der bei bester Laune und mit Fahr¬
schein nach Stuttgart versehen war, sich mit einen , Revolver er¬
schossen. Er wurde als ein Doktor aus München agnosziert
und hatte 15,000 fl . bei sich.

Ans Karlsruhe : In der Thronrede sagte der Großherzog :
„Wir begegnen uns in sorgenvoller Zeit . Ein teures Leben ,
aut welches Kaiser und Reich ihren Stolz und ihre schönsten
Hoffnungen gebaut haben , ist von eine », schweren Leiden bedroht ;
durch innige Bande des Blutes , der Liebe und Freundschaft ihm
zngethan , ist mein Haus durch diese Heimsuchung in tiefe Be¬
trübnis versetzt, und mit uns teilt mein treues Volk, teile » alle
deutschen Herze » die bangen Sorgen. Ich weiß , daß auch Sie
von diesem Mitgefühle ganz durchdrungen sind . Vertrauen wir
auf Gottes Gnade, die uns so oft schon durchs Kreuz zum Licht
geführt hat !"

Jmmendingen (Baden) war der Schauplatz eines gräßlichen
Familiendramas . Mittags drang ein von seiner Familie getrennt
lebender streitsüchtiger Mensch mit zwei geladenen Revolvern und
einem großen Metzgermesfer versehen in die Wohnung seiner
Schwiegereltern, ,«o sich zur Zeit auch seine Frau aufhält, ver¬
wundete hier seine Frau , deren Vater, Bruder und Schwester
mittelst Nevolvcrschüsse schwer und brachte sich alsdann zwei
Revolvcrschüsse sowie zwei Messerstiche bei . Nicht zufrieden mit

dem angerichteten Blntbade , erhob er in seinem schwer verletztest
Zustande abermals de » Revolver gegen seine alte Schwieger¬
mutter und tötete diese durch eine» Schuß in den Kopf. End¬
lich gelang es hinzukommendcn beherzten Männern , den nvch
fortwährend Schüsse abfeuernde » Mörder , nachdem er noch ein
nicht zur Familie gehöriges Kind durch einen Streifschuß leicht
verletzt hatte , zu überwältigen.

Berlin, 21 . November. Um den ihm zufallenden Reprä -
sentationspflichtcn besser genügen zu können , wird Prinz Wilhelm
mit seiner Familie und dem gesamten Hofstaate am 1 . Dezember
aus Potsdam zum Wintcraufenthalt nach dem hiesigen König¬
lichen Schlosse übersiedel » .

— Heber das Befinden des Kronprinzen liegen in der
A . Ztg - und N . Fr . Pr . folgende Berichte vor :

San Nemo , 22 . November. Die Aerzte des Kronprinzen
können sich auch heute nur zufrieden über den Zustand des Pa¬
tienten äußern . Die Kronprinzessin mit der Prinzessin Viktoria
hatte den sckönen Morgen zu einem Spaziergang benützt. Der
Besuch des Königs Humbcrt iji möglich , doch nicht wahrscheinlich.

Berlin , 22 . November . Das „ Berliner Tagblatt " meldet
aus London : Dr . Hovell telegraphierte soeben an die Königin
Victoria , daß alle unmittelbaren Symptome beim Leiden des
Kronprinzen zur Zeit günstig sind , wenn auch die Natur des
Leidens selbst unverändert geblieben ist .

Berlin, 23 . November. Virchow fand in der mikroskopischen
Untersuchung der Ausscheidung aus dem Kehlkopf deS Kronprinzen
keine krebsartigen Bestandteile ; die Aussonderung traf hier aber
in sehe deformiertem Zustande ein . >

Berlin, 24 . November. Der Kronprinz speist wieder im
Familienkreise und beteiligt sich an der Unterhaltung.

— Die Branntweinnachstenerergiebt fünf bis sechs Millionen
mehr , als angenommen wurde .

Wie man aus Bnlderschwang im Algäu schreibt, hat es
dieser Tage so stark geschneit, daß die Zeiger der Thurmuhr
stehen geblieben sind .

Sonntag abend wurde in der Nähe der Station Wiehre bei
Freibnrg i . Br . ein fünfzehnjähriger Lehrling, der sich in selbst¬
mörderischer Absicht auf die Schienen gelegt hatte , von dem
Höllenthalbahuzug überfahren und war sofort eine Leiche . Der
Junge hatte unmittelbar vorher von seinem Vater einen strengen
Verweis erhalten .

In dem Gasthaus zur „ goldenen Schippe" in Mainz wurde
Sonntag nacht ein Einbruch versucht ; der Hotelbesitzer , welcher
von dem Geräusch erwachte und einen der Einbrecher festhalten
wollte , erhielt durch einen Messerstich eine schwere Verletzung
am Arme. Auf den Hilferuf des Verletzten eilte eine i » der
Nähe befindliche Polizeiwache herbei , der es gelang, beide Ein¬
brecher , darunter ein gefährliches Subjekt Namens WieSner ,
zu verhaften .

Dover , 22 . November. Die Zahl der Ueberlebenden vom
„ Schölten " beträgt , wie bis jetzt konstatiert , leider nur 85 . Die
Katastrophe hat somit mindestens 125 Opfer gefordert , da das
Schiff 212 Mannschaften und Passagiere an Bord hatte . Die
materiellen Verluste sind gleichfalls ganz bedeutend , da die Ladung ,
bestehend aus Tabak , Porzellan und Glaswaren , einen Wert von
^ 2 Million holländischen Gulden r - präsentierte . Das Fahrzeug
und sein Inventar war nur mit 350,000 Gulden bei der Rotter -
damer Gesellschaft versichert . Sämtliche Briefe und Zeitungen,
die der „ Schölten " an Bord hatte , sind durch die Welle» ver¬
schlungen . Der Ausspruch des LeichenschanerS über die aufge¬
fischten Leichen stellt fest, daß viele Opfer mit Rettungsgürteln
versehen waren, aber dem Frost erlegen sind .

— Eine schlimme Illustration für die in der französischen
Armee herrschende Disziplin lieferten 400 Soldaten , welche nach
Marseille unterwegs waren , um vou dort nach Afrika eingeschifst
zu werden . Trotz des Verbotes der Offiziere , verließen diese
Leute in Laroche die Waggons , überfielen die Restaurationen und
eigneten sich an , was sic vorfanden, die Gendarmen, welche dem
Unsuge ein Ende machen wollten, wurden niedergeschlagen . Diese
schändliche Szene wiederholte sich in Dijon und Mäcon ; als die¬
selben in Lyon einen ähnlichen Unfug inszenieren wollten , wurden
sie jedoch von einer Abteilung vorher benachrichtigter Jäger ange¬
griffen und mit Bajonette» in die Waggons zurückgetricben.
Hoffentlich wird die strenge Disziplin, die bei der Fremdenlegion
in Algier herrscht, eine heilsame Lehre für die Uebelthäter werden-

Redaktion , Druck und Verlag von Bernhard Hosmann in Wildbad .
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